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Der Sail Simulator 2010 von Stentec ist die 
wahrscheinlich beste Segelsimulation am 

Markt. Die Grafik ist sehr ansprechend, dennoch 
läuft das Spiel auch auf älteren Computern (Di-
rectX9 Grafik vorausgesetzt), leider nicht am 
Mac. Ein Highlight ist beispielsweise das sehr 

realistisch wirkende Verhalten der 
Boote in Wellen. 

Man kann auf verschiedenen 
Bootstypen (VO70, 470er, Bavaria 36 
etc.) in vier Revieren segeln und sich 
an jeder Menge Trimmmöglichkeiten 
versuchen – je nach Bootstyp zusätz-
lich zu den Schoten Traveller, 
Schwenkkiel, Achterstag, Backstag, 
Unterliek, Cunningham, Niederholer, 
Schwert- und Ruderstellung, Crew
position, sogar stufenloses Reffen ist 

möglich. Zum Glück kann man diese Einstellun-
gen auch dem Computer über-
lassen, denn die Steuerung die-
ser vielen Funktionen geht nicht 
gerade intuitiv von der Hand. 
Im Single-Player-Modus war’s 
das dann auch schon, denn eine 
KI, um gegen Computergegner 

spielen zu können, ist leider nicht vorhanden. Es 
bleiben also Rennen online oder übers Netz-
werk, wobei dafür die Kurse von den Spielern 
erstellt werden müssen – und auch das funktio-
niert nicht einwandfrei. So scheint es unmöglich, 
einen einfachen Up-and-Down Kurs mit zwei 
Runden zu programmieren oder auch nur ein 
simples Gate. Was für ein richtiges Regattasegeln 
ebenfalls noch fehlt, ist eine Implementierung 
der Vorrangregeln. Es bleibt nämlich dem Good-
will der Teilnehmer überlassen sich daran zu 
halten oder bei einem Verstoß eine Strafdrehung 
auszuführen – eher unrealistisch. 

Sail Simulator 2010 bietet mit Sicherheit das 
realistischste Segeln, das derzeit virtuell erlebt 
werden kann, der Regattasegler wird mit der 
Virtual Skipper Serie vermutlich mehr Freude 
haben. 

Sail Simulator 2010 kostet € 39,99, eine Er-
weiterung mit elf neuen Boo-
ten ist geplant (u. a. Hobie Cat, 
420er, 29er, Optimist; Preis: 25 
Euro).

Unsere Meinung  
Besonders empfehlenswert
Empfehlenswert 
Bedingt empfehlenswert
Wenig empfehlenswert

Virtuelles Segeln
Spiel-DVD. Fast wie die Wirklichkeit, meint Jakob Enigl, der den Sail 
Simulator ausprobiert und auch seine Schwächen aufgespürt hat

ausprobiert

Sail Simulator 2010

www.stentec.com 
www.sailsimulator.com

Nahe an der Realität. Allerdings 
verlangt der Sail Simulator nach  
dem Gentleman im Steuermann:  
Vorrangsverletzungen werden bei 
Regatten nämlich nicht geahndet, 
eine Strafdrehung dem Goodwill  
des Schuldigen überlassen

Dualdocker. Das Docking­
system mit fix montierten Auslegern 
am Steg ist jetzt in 4 Größen erhältlich 

Extrasmall
Dualdocker. Das Dockingsystem aus 
Österreich funktioniert mit fix am 
Steg montierten Auslegerarmen, die 
direkt mit den (Heck-)klampen ver­
bunden werden. Dadurch sind Heck­
leinen unnötig, es kann nichts 
durchscheuern und Anlegemanöver 
werden erleichtert. Außerdem ist der 
Abstand zum Steg immer gleich und 
bis in höhere Windstärken ist nicht 
einmal eine Muring nötig, weil die 
Dualdocker-Ausleger sämtliche Tor­
sions- und Winddruckkräfte aufneh­
men. Ab sofort ist der Dualdocker in 
vier Größen erhältlich: XL, L, S. XS.

Info: Dualdocker, 5222 Munderfing, Gewerbe-
gebiet Nord 6, Tel.: 07744/66 67, E-Mail: of-
fice@dualdocker.com, www.dualdocker.com

Modernisiert
Übersiedelt. Die Seefunkschule Gi­
gahertz, Arno Gallhuber und Hans 
Schreiber, sind in ein neues Quartier 
in 1140 Wien übersiedelt. Der 
Schulraum ist modern ausgestattet, 
es gibt am neuen Standort auch 
Kurzwellen-Antennen für Demons­
trationen bei Amateurfunk- und 
LRC-Kursen. Die Arbeit mit dem In­
marsat-C Gerät kann dank der gu­
ten Antennensituation praktisch de­
monstriert und ausprobiert werden.  

Selbstverständlich werden auch 
weiterhin für Gruppen, Clubs und 
Schulen Kurse in ganz Österreich 
vor Ort abgehalten.

Info: Seefunkschule Gigahertz, 1140 Wien, 
Fenzlgasse 35/37, Tel.: 01/503 73 55, E-Mail: 
office@seefunk.at, www.seefunk.at
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